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Grebendorf – Die Gemeinde
Meinhard lädt alle, die touristi-
sche Angebote gestalten – von
Ferienwohnungen, Hotels und
Pensionen über Gastronomie
bis hin zu Freizeit- und Service-
angeboten wie Kanuverleih,
Reiterhof oder kleinen touristi-
schen Betrieben – zu einem In-
formations- und Vernetzungs-
abend ein. Gemeinsam wollen
wir Chancen entdecken, neue
Möglichkeitenschaffenunddie
Zukunft des Tourismus aktiv
gestalten.

Wann:Dienstag, 3. Februar,19
Uhr
Wo:BürgerhausGrebendorf
Zu Gast: Mitarbeiterinnen

vomGeo-NaturparkFrau-Holle-
Land,mit Vorstellung ihrer An-
gebote und offen für Anregun-
genundAustausch.
Noch keine Einladung erhal-

ten?KeinProblem–alleInteres-
sierten sind herzlich willkom-
men! Anmeldung: Rebek-
ka.Henning@gemeinde-mein-
hard.de, Telefon
0 56 51/74 80 13

Treffen zu Tourismus
in Gemeinde Meinhard
Abend zur Vernetzung aller Akteure

Auftrieb für Tourismus: Gemeinde lädt zu Infoabend ein, an
dem sich Akteure austauschen können. ARCHIVFOTO: GREIM

Jestädt – Die Gemeinde Mein-
hard lädt interessierte Bürge-
rinnen und Bürger am morgi-
genMittwoch,14. Januar, um18
Uhr zu einer Informationsver-
anstaltung zur kommunalen
Wärmeplanung der Gemeinde

Meinhard in das Dorfgemein-
schaftshaus nach Meinhard-Je-
städtein.
Weitere Informationen zur

Wärmeplanung erhalten Sie
auch unter: www.waermeplan-
meinhard.de. red/salz

Morgen Infoabend
zu Nahwärmenetz

Gemeinde lädt alle Interessierten ein

Wichtiges Zukunftsprojekt: die kommunale Wäremplanung
für Meinhard. FOTO: PRIVAT

Grebendorf – Seit einigen Ta-
gen hat der Winter das ganze
Land und auch die Gemeinde
Meinhardfest imGriff.Ab5Uhr
morgens sinddieBeschäftigten
des Bauhofs unterwegs, um
Straßen, Wege und Plätze von
SchneeundEiszubefreien.
Auch inMeinhardgibt es,wie

in vielen anderen Kommunen
auch, eine Prioritätenliste, wel-
che Straßen und Wege zuerst
geräumt werden. Bevorzugt
werden verkehrswichtige Stra-
ßen sowie Straßen mit beson-
derem Gefälle, wie zum Bei-
spiel in den Ortsteilen der Hes-
sische Schweiz. Der Winter-
dienst erfolgt nach dieser
Prioritätenliste und nach ver-
fügbarer Kapazität. Somit kön-
nen nicht alle Straßen undWe-
ge gleichzeitig von Schnee und
Eis befreit werden. Auch tech-
nische Defekte können er-
schwerend hinzukommen und
zu Verzögerungen bei den
Räum- und Streuarbeiten füh-
ren. In besonderen Situationen
kannesauchvorkommen,dass
vorbeugend gestreut wird, um
vorhersehbare Glätte z.B.
durch Glatteisregen, zu verhin-
dern.EskanndanninEinzelfäl-
len auch zum Auftrag einer et-
was größeren Menge Streusalz
kommen.
BesondersbeigroßenSchnee-

mengen kann es passieren,
dass Hofeinfahrten durch den
Schneepflug zugeschoben wer-
den. Ein flüssiges Fahren ist für
die erfolgreiche Räumung er-
forderlich. Das Schild kann
nicht bei jeder Hofeinfahrt neu
eingestellt werden. Dabei lässt
es sich auch manchmal nicht
vermeiden, dass bereits ge-
räumte Bereiche abermals
Schnee abbekommen. Bitte
parken Sie in dieser Zeit Ihre
Fahrzeuge möglichst nicht im
öffentlichen Verkehrsraum,
insbesondereinengenStraßen,

um einen möglichst reibungs-
losen Räumdienst zu ermögli-
chen.
Die Gemeinde bittet die Bür-

gerinnen und Bürger Mein-
hards, der privaten Räum-
pflicht ebenfalls nachzukom-
men. Zu beachten ist dabei,
dass der Schnee nicht in den
Verkehrsbereich geschoben
werden darf und die Gullide-
ckel freizuräumen sind. Bitte
den Schnee so räumen, dass er
kein Hindernis darstellt. Z. B.
kann er auf einem schmalen
Streifen des Gehweges verblei-
ben, wenn dafür ausreichend
Platz vorhanden ist und da-
durch ein ungehindertes Pas-
sieren des Gehweges ermög-
licht wird. Dort, wo es möglich
ist, sollte der Schnee amRande
derHofeinfahrtoder imVorgar-
ten abgelagert werden. In Stra-
ßen mit einseitigem Gehweg
gilt eine wechselnde Räum-
pflicht. IngeradenJahrenistdie
Gehwegseite dran, in ungera-

den Jahren die gegenüberlie-
gendeStraßenseite.
Bitte achten Sie beim Salz-

streuen darauf, dass aus Um-
welt- und Tierschutzgründen
nichtzuvielSalzaufdieGehwe-
ge gestreut wird, und verwen-
den Sie möglichst andere ab-
stumpfende Materialien (z.B.

Sand oder Splitt). Die Feuer-
wehren bitten darum, auch die
Hydrantenfreizuräumen.
Die Gemeinde Meinhard bit-

tet ihreBürgerumgegenseitige
Rücksichtnahme, Verständnis
und Geduld und dankt Ihnen
für IhreMithilfe!

red/salz

Schnee auf Grundstück lagern
Winterdienst Meinhard: Bürger sollen eigene Räumpflicht beachten

Hofeinfahrtenwerdenmanchmal durch den Schneepflug zugeschoben. Ein flüssiges Fahren
ist aber für die erfolgreiche Räumung erforderlich. FOTOS: GEMEINDE MEINHARD

Beim Schneeräumen beachten: den Schnee nicht auf die Fahr-
bahn schippen, sondern amGehewegrand oder der Einfahrt
lagern. FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA

GEMEINDEMEINHARD
Sandstraße16
37276Meinhard-Grebendorf
Telefon 0 56 51/7 48 00
Fax 0 56 51/74 80 55
info@gemeinde-meinhard.de

SPRECHZEITEN
Montag 8.30 bis12Uhr

und14 bis15.30Uhr
Dienstag 8.30 bis12Uhr

und14 bis15.30Uhr
Mittwoch 7.15 bis12Uhr
Donnerstag 8.30 bis12Uhr

und14 bis18Uhr

Freitag 8.30 bis12Uhr
oder nach Terminvereinbarun.

PFARRAMTMEINHARD1
Jestädt,Motzenrode,Hitzelrode,
Neuerode, Grebendorf, Schweb-
da, Frieda: Pfarrer Harald Aschen-
brenner, E-Mail pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de,Tel.0 56 51/2 02 23
Im Falle von Trauerfällen in Gre-
bendorf, Schwebda, Frieda: Pfar-
rer Gernot Hübner, E-Mail pfarr-
amt.niederduenzebach@ekkw.de, Tel.
0 56 51/6151

KONTAKTE

Am19.Dezember2025wurdendieErlö-
sederBasare2025 inGrebendorfoffiziell
andieKinderfeuerwehrenausGreben-
dorfundNeuerodeübergeben.Ausden
beidenBasarenkonnte jeweilseine
Spendensummevon450EuroproKin-

derfeuerwehrüberreichtwerden.
MitderSpendewirddiewichtigeNach-

wuchsarbeitderbeidenKinderfeuer-
wehrenunterstützt, insbesonderefür
Ausbildungs-undÜbungsmaterialien,
gemeinsameAktivitätenunddieFörde-

rungderKinder-undJugendarbeit.
DieVertreterinnenundVertreterder

KinderfeuerwehrenausGrebendorfund
Neuerodebedanktensichherzlich fürdie
Unterstützung.

FOTO: FREIWILLIGE FEUERWEHR NEUERODE

Erlöse aus Basaren gehen an Kinderfeuerwehr


